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Jahresbericht des rathol. Ei
Pro

I. Allgemeiner Wereinsstimd-
1. Zahl der Vereinsmitglieder:

Sektionsmitglieder und Einzelmitglieder über S100
Mitglieder der 92 mitwirkenden Vereine 16722

2. Der Bestand der mitwirkenden Vereine ist
folgender:

Die 71 männlichen mitwirkenden Vereine (Kath.
Volksvereine:c.) zählen 12 882 Mitglieder, näm-
lich: Kt. St. Gallen 37 Vereine mit 6346 Mit-
gliedern und zwar: Alt St. Johann 106 Mitglie-
der. Andwil 138. Amben 110, Benken S6, Bütschwil
320, Diepoldsau-Schmitter 80, Eggersriet 80,
Goldach 138, Goldingen 109, Goßau551, Henau
172, Häggenschwil 100, Lichtensteig 60, Jonschwil
110, Kaltbrunn 100, Kirchberg 100, Lütisburg»
Ganterswil 106, Marbach 118. Mörschwil 120,
Niederbüren 126, Niederhelfenswil-Lenggenwil 102,
Niederwil 58, Oberbüren 65, RapperSwil 120,
Nebstein 70, Rorschach 900, Schmerikon 61, St.
Gallen, Kath. Ver. 1250, St. Gallen. K. Zirkel
110, Steinach 70. Unteìeggen 41, Waldkirch 130,
Widnau 140, WildhauS 59. Wil 192, Wittenbach,
V. V. 130, Wittenbach, Jü»gl.-V. 48. - Kt.
Aargau: 8 Vereine mit 1701 Mitgliedern: Auw
150, Baden 80, Beinwil 59, Lunkhofen 261. Muri
335, Rohrdorf 325, Sins, Kreis, 226, Wohlen
265. — Kt. Luzern: 9 Vereine mit 1996 Mit-
gliedern: Dagmersellen 105, Großwangen 177,
Hitzkirch 250, Hohenrain 93, Jnwil 140, Kriens
160, Luthern 250, Luzern 345, Surental (Triengen
:c.) 404. — Kt. Thurgau: 4 Vereine mit 470
Mitgliedern: Ermatingen 17, Fischingen-Au-Duß-
nang 140, LommiS und Umgebung 163, Sirnach
140. — Kt. Appenzell: 2 Vereine mit 122 Mit-
gliedern: Appenzell 94, Schwende 28. — Kt. Zug:
2 Vereine mit 427 Mitgliedern: Cham-Hünenberg
250, Menzingen 177. — Kt. Solothurn: 3 Vereine
mit 174 Mitgliedern: Brislach 24, Dänikon-
Gretzenbach 50, Schönenwerd nnd Umgebung 100.
— Kt. Obwalden: 1 Verein mit 312 Mitgliedern:
Sächseln. — Nidwalden: 1 Verein mit 247 Mit-
gliedern: Beckenried. — Kt. Graubünden: 1 Verein
mit 225 Mitgliedern: Chur, — Kt. Schlvyz: 1

Verein mit 104 Mitgliedern: Einsiedeln. — Kt.
Zürich: 1 Verein mit 876 Mitgliedern: Kathol.
Männer-Verein Zürich. — Kt. Uri: 1 Verein mit
49 Mitgliedern: Göschenen.

Dazu 21 weibliche Vereine mit 3738 Mitglie-
dern: Basel, weibl. Sektion des Katholikenvereins
64 ; Rohrdorf, Jungfrauen-Kongregation 85 ; Trien-
gen, Frauen- und Töchterverein 351; Wittenbach,
Jgfr.-K. 150, Frauenv. 120. Und folgende 16
Müttervereine: Basel 600, Bischofszell 150, Bütsch-
wil 335, Göslikon 50, Häggenschwil 100, Mörfch-
wil 110, Muolen 77, Oberbüren 50, St. Peterzell
40. Plasselb 50. Rieden 68. Rorschach 200. Sar-
nen 450. Sirnach 152, Wil 396, Wittenbach 140.

der Schweiz

II. Die Jahresversammlung des Zentralvereins.

Sonntag den 22. Juni 1919 in Menzingen.
Vormittags 8 Uhr: Festgottesdienst in

der Pfarrkirche: Predigt von Msgr. Rektor Keiser
über die Erziehung im Elternhaus. Hochamt hon
Prälat Tremp. IV- Uhr: Segensandacht.

2 Uhr: Festversammlung im Saale des Vereins»
Hauses: Eröffnung durch HH. Prälat Tremp, Z.-Pr.
Begrüßung durch HH. Erz.-Rat und Schulinspektor
Sextar Hausheer. Referat von HH. Prof. Fischer:
„Die größte Sünde der modernen Erziehung' (Ver-
bannung der Religion). Referat von Hrn. Prof.
Arnold: .Die kath. Erziehungsanstalten im Kt.
Zug' (Lehrschwesterninstitut in Menzingen, Maria
Opferung in Zug, Heiligkreuz bei Cham und kath.
Lehrerseminar und Knabenpensionat bei Zug). Nach
benützter Diskussion Schlußwort des Hrn. Landam-
mann Steiner, Erziehungsdirektor (Festhalten am
christlichen Erziehungsprogramm, Einigkeit, Wach-
samkeit für die kath. Anstalten und Schulen). Es
gingen Telegramme ein von den titl. H. H. Maurer,
Zentralpräsident des kath. schweiz. Lehrervereins,
Stadtrat Dr. Hättenschwiler, bischöfl. Commissar
Zurfluh, sowie ein Schreiben vom H. Bundesrichter
vr. Schund. Liedervorträge des Menzingerlehrer»
innenseminars, des Kirchenchors von Menzingen
und eines Kinderchores. Zahlreiche Vertretung der
Zuger Lehrerschaft, des Lehrerseminars, der Jnsti-
tute Menzingen, Maria Opferung und Cham. Eine
prächtige Versammlung zur Ehren des Lehrschwe»
sterninstitutes des Festortes.

Die Delegiertenversammlung traf die Neu-
Wahl des weitern und engern Zentralkomitees pro
1919/22. Die nächste Jahresversammlung soll im
Kt. Solothurn oder Schwhz stattfinden.

III. Das Zentralkomitee.
1. Tätigkeit. Das weitere und engere Zen»

tralkomitee tagte den 22. Juni 1919 in Menzingen.
Entgegennahme des Jahresberichtes und Rechnung
1918 (die Checkeinführung angeregt, Beitragsleistung
wie bisher an die Lehrerexerzitien 1919). Die
Katalog-Beilagen. Die geplanten Bibelbüchlein
(Bericht von H. Dr. Herzog). DaS Arbeitspro»
gramm u. s. f.

2. Bestand des Zentralkomitees. Präsident:
Prälat Tremp. Vize-Präsident: Bundesrichter vr.
Schund. Kassier: Pfarrer Balmer. Aktuar: Pros.
Fischer.

Weiteres Komitee: 1. Pfr. vr. Hildebrand, Zürich,
pro Kt. Zürich. 2. Msgr. Folletste, Pruntrut, pro
Kt. Bern. 3. Professor Fischer, pro Kt. Luzern.
4. Pfr. Zurfluh, bisch. Komm., Altdorf, pro Kt.
Uri. 5. Stände- und Regierungsrat vr. R. von
Reding, Schwyz, pro Kt. Schwhz. 6. Lehrer Staub,
Sächseln, pro Obwalden. 7. Reg.- und Nat.-Rat



Hans von Matt, Staus, pro Nidwalden. 8, Lehrer
Gallati, NäfelS, pro Kt. GlaruS. 9. Msgr. Keiser,
Zug, pro Kt. Zug. 10. Schuwey, Schulinspektor,
Tafers, pro Kt. Freiburg. 11. Pfarrer Niggli,
Erz.-Rat, Grenchen, pro Kt. Solothurn, Pfarrer
v. Streng, Basel, pro Basel-Stadt. 13. Pfr. Pöll,
Aesch, pro Basel-Land. 14. Dekan Weber, Schaff»
Hausen, pro Kt. Schaffhausen. 15. Dr. Hildebrand,
Appenzell, pro Jnner-Rhoden. 16. Prälat A.
Tremp, Sargans, pro Kt. St. Gallen. 17. Dom-
dekan Laim, Chur, pro Kt. Graubünden. 18. Pfr.
Balmer, Auw, pro Kt. Aargau. 19. Pfr. Villiger,
Basadingen, pro Kt. Thurgau. 20. Prof. Vittore
Lafranchi, in Maggia, pro Kt. Teffin. 21. Bun»
deSrichter vr. Schund, Lausanne, pro Kt. Waadt.
22. Kanonikus Delaloye, Maffongez, Schulinspektor,

pro Französisch-WalliS. 23. Dekan und Schulin»
spektor Werlen in Leuk, pro Deutsch»Wallis. 24.
Dekan Pfarrer vr. Cottier, Chaux-de-fonds, pro
Kt. Neuenburg.. 25. Abbs Pictet, àmônisr às

I'dSpital, Genf, pro Kt. Genf.
Engeres Komitee: 1. Prälat Tremp. 2. Msgr.

Keiser. 3. Pfarrer Balmer. 4. Professor Fischer.
5. vr. Fuchs. Dem aus dem Komitee ausgefchie-
denen H. H. Prälat Döbele Dank und Anerkennung!

Seminarkommission: Prälat Tremp, Erziehung«»
rat Biroll, Reg.-Rat Erni, vr. Fuch» und Kan»

tonalschulinspektor Pfr. Züger in Flüelen, Uri.
Zu den Zentralkomiteefitzungen werden auch die

KantonalsektionSprästdenten eingeladen, die sonst

nicht Mitglieder des Zentralkomitees sind.

IV. Finanzielles.
Der JahreSrechnung 1918 entheben wir folgende

Zahlen: Allgemeine Einnahmen: St. Gall. Kan»

tonalerziehungsverein 100, mitwirkende Vereine (V.
V. Jonwil 24. V. V. Muri 20, V. V. Nieder»

büren, Wittenbach, Dagmersellen, Hitzkirch und

Menzingen je 10, Mütterverein Wil 5, V. V. Alt
St. Johann 5, V. V. Cham 5, V. V. Meierskappel
3.40) 112.40. Einzelmitgliederbeiträge 30, Pr. T. 50
und K. B. 3. Allgemeine Ausgaben: Drucksachen:
3000 Zettel des chr. Apost. 56, 310 Jahresberichte 50,
340 Müttervereinsberichte 30.40, andere Drucksachen

8.50, Porti 50. Exerzitienrechnung: Einnahmen:
V. T. schwz. V. V. 150, von den H. Bischöfen
von Basel 100 und St. Gallen 70. Ausgaben :

An das ExerzitienhauS Wolhusen 180, Maria
Bildstein 250.

V. Die Lehrere-rerzitien.
1. Im Jahre 1919 find solche in Wolhusen

den 22.-26. Sept.. in Maria Bildstein den 29.

Sept. bis 3. Okt. und in Feldkirch den 1.—5. Sept.

In Wolhusen waren 27 Teilnehmer (12 Luzerner,
4 Äarg., 4 St. Gall., 2 Sololh., 2 Uri. je 1 Obw.,
Nidw. und Freiburg.) In M.-Bildstein: 17 Teil»

nehmer (10 St. Galler, 4 Thurgauer und 3 Luzerner).
Teilnehmer an beiden Turnus : 44 (Diözese Basel
25. Diözese Chur 4, Diözese St. Gallen 14. Diözese

Lausanne-Genf 1.
2. Kantonaldirektoren für die Lehrerexer-

zitien: St. Gallen: Lehrer Büchel in Rebstein.

Appenzell: Lehrer Hautle in Appenzell. Glarus:

Lehrer Gallati in Näfels. Thurgau.: Pfr. Schund,
Schulinspektor. Schwhz: Lehrer K. Kälin in Egg.
Nidwalden: Sekundarlehrer Gut in EtanS. Ob»

walden: Lehrer Staub in Sächseln. Uri: Pfarrer
Züger in Flüelen. Zug: Lehrer Köpfli in Baar.
Luzern: Professor Fischer. Solothurn: Pfarrer
Niggli in Grenchen. Aargau: Pfarrer Balmer in
Auw. Graubünden: Lehrer B. Jörg in Chur.
Bern: Msgr. Dekan Folletste in Pruntrut. Basel»

Stadt: Pfr. v. Streng in Basel. Basel-Land: Pfr.
Pöll, Aesch. Zürich: Pfarrer vr. Hildebrand.
Schaffhausen: Dekan Weber in Schaffhausen. Für
die welsche Schweiz besorgen die Sache die Präsi»
denten der dortigen Sektionen.

VI. Aas freie schweiz. kath. Lehrerseminar
in Zug.

1. ES find 9 Lehrkräfte tätig (als Mufiklehrer
Hr. Hauser und als Franzöfischlehrer Hr. Schupp).

Dazu kommen der Präsekt und der Vizepräfekt (I.
Schmid).

2. Die Zahl der Zöglinge (1. Kl. 5, 2. Kl. 8,
3. Kl. 10 und 4. Kl. 9) ist wegen der KriegSver»

Hältnisse abermals zurückgegangen, von 41 auf 32

(Aargau 7, St. Gallen und Baselland je 4, Luzern
3, Bern, Solothurn und Thurgau je 2, Uri,
Schwyz, GlaruS, Zug, Baselstadt, Schaffhausen und

Appenzell je 1. Oesterreich 1).
3. Hr. Rektor vr. Fuchs wohnte dem Examen

bei und gab ein sehr günstiges Urteil ab.
4. JahreSrechnung: Einnahmen durch Beiträge:

12'988.71. Ausgaben: 15'734.91. Passivsaldo:
2746.20. Unter den Einnahmen stehen obenan:

2000 Fr. von HH. Prof. Fäh fel. in Uznach und
1000 Fr. von Hrn. KantonSrat Kühne-Schnellman»
sel. in Benken. Stipendienfonde: Aargau21'847.35,
St. Gallusfond 10 000 und St. Ursenstiftung
Solothurn (neu) 6000. Das Jahr 1918/19 war
finanziell für das Seminar günstig. Möge das

folgende Jahr nicht zurückbleiben!
Mit der geplanten Fondsammlung für das Se-

minar sollte es mehr vorwärts gehen. Aargau dient

als Muster.

VII. Aie schweiz. Wüttervereine.
1. Bestand: Diözese Basel-Lugano 145Vereine

mit 19'241 Mitgliedern, Diözese St. Gallen 63
Vereine mit 11'247 Mitgliedern, Diözese Chur 56

Vereine mit 10'422 Mitgliedern, Diözese Lausanne»

Genf zirka 20 Vereine mit zirka 2000 Mitgliedern
und Diözese Sitten zirka 9 Vereine mit 1000 Mit»
gliedern. Also gegen 300 Vereine mit über 43 000

Mitgliedern.
2. Wir empfehlen neuerdings tue VeremSschrrf»

ten: „Müttervereinsbüchlein" bei Benziger u. Co.

(15 Rp.). den PräfideS den „AmbrosiuS" (Donau-
wörth) und den Müttern die .Kath. Schweizerin".
Daneben ist die „Monika", MonatsauSgabe, viel
verbreitet.

VIII. Aie Gereinsliteratur.
Der Schriftenkatalog ist etwas eingeschlafen.

Möge die Redaktionskommission der .Schw.-Sch."
ihn wieder aufwecken! (Es wird geschehen.)



Mit der Herausgabe biblischer Jugendbüchlein
geht es langsam vorwärts, schon wegen der Teuerung
betr. Papier und Druck.

Der .Schweizer Katholik' und die „Schweizer»
Schule", beide vortrefflich, werden, empfohlen.

IX. Der St. Haiische Kantonalerziehnngs-
verein.

(Vom Kantonalpräses Prälat Tremp.)
Nur Folgendes. Dieser Kantonalverein hielt

1919 zwei Versammlungen ab:
1. Eine SpezialVersammlung am 11. St. Galler

Katholikentag in Rorschach im „Schiff', dicht am
Bodensee, Sonntag den 29. Juni von 11 bis über
12V- Uhr. Reichliche DiskussionSbehandlung des

Arteitsprogrammes; eS sprachen die H. H. Bezirks»
ammann Wirt, Bezirksschulratspräsident Bächtiger,
Inspektor Eberle, Lehrer Th. Schönenberger, Stadt»
Pfarrer Harzenmoser, Lehrer Wüest. Besonders
wurde die Freischule (nach dem Vorgang in Holland)
besprochen, ferner betont, die Sektionen des V. V.
sollten mehr als bisher erzieherische Fragen behan»
deln, vielleicht dafür noch dieses Jahr eigene Ver-
sammlungen anberaumen u. s. f.

2. Eine Volksversammlung den 20. Juli nach»
mittags 3'/- Uhr in Maria Bildstein vor der Wall-
fahrtskirche im Freien: Eröffnungswort des hochwst.
H. Prälat Tremp (Marienverehrung ein Erziehungs-
Mittel), vorzügliche Reden von HH. Pfr. Meßmer
über .Erziehung und Familiensinn' und von H.
Lehrer Mainberger über .Erziehung und Autorität",
treffliches Schlußwort von H. H. Bezirksschulrats-
Präsident unk Ad.-Rat Psr. Schmückt (Festhalten
an den kath. Erziehungsgrundsätzen und Stellung-
nähme gegen die Verweltlichung der Schule). Ein
Telegramm von H. Prof. Arnold berührte angenehm.

Der Raum der „Schw.-Sch." erlaubt nicht,
Näheres über die Tätigkeit des Kantonalkomitees
und der Bezirkssektionen zu berichten.

Nur noch die Bemerkung: Der größte St. Gall.
Wallfahrtsort Maria Bildstein feierte 1919 den
7. und S. Sept. das vierte Zentenar seines Be-
standeS (1519-1919).

X. Hberwalliser <Lrziehungsverein.
(Vom hochw. Dekan Werten in Leuk.)

Schon seit längerer Zeit hat sich das Bedürfnis
geltend gemacht, unserem Vereine eine strammere
Organisation zu geben. In den Kriegsjahren, die
im allgemeinen so lähmend auf unser Vereinswesen
gewirkt haben, wurde jenes Bedürfnis erst recht
fühlbar. Nach verschiedenen diesbezüglichsn Bera-
tungen und Vorarbeiten im Jahre 1917 sollte an
der Generalversammlung vom 23. April 1918 in
Leuk-Suste die Reorganisation des Oberwalliser
Erziehungsvereins durchgeführt werden. Allein weder
die vom Vorstand noch die von einer Gruppe jün-
gerer Lehrer vorgelegten Statuten fanden die Zu-
stimmung der Mehrheit. Es wurde deshalb ein
eigener Ausschuß zur Ausarbeitung neuer Statuten
gewählt, an dessen Spitze der um das Erziehung«-
mesen verdiente Staatsarchivar, H. H. Dr. Meyer

stand. Die von diesem Ausschuß entworfenen
Statuten wurden an der Generalversammlung vom
22. April 1919 in Brig mit wenigen Abänderungen
angenommen.

Nach diesen Statuten führt der Verein nun den
Namen: Verein kathol. Lehrer und Schul-
Männer des OberwalliS. Mitglied kann jeder
werden, der an einer kath. Schule des OberwalliS
Unterricht erteilt. Die Leitung des Vereins ist
einem Vorstand von 5 Mitgliedern übertragen. Alle
2 Jahre wird eine Generalversammlung gehalten.
Jedes Mitglied zahlt einen jährlichen Beitrag von
2 Fr. Die „Schweizer-Schule' ist das vorgeschrie-
bene Vereinsorgan und zählt im OberwalliS über
200 Bezieher. Der erste Vorstand des neuen Ver-
eins wurde bestellt aus den Herren: Dekan I.
Werken, Präsident, Pfarrer Blatter, Lehrer L. Noti,
Lehrer R. Hischier und Lehrer A. Arnold.

In den Jahren 1917—18 haben die Lehrer
eine bescheidene Teuerungszulage erhalten. Im lau-
senden Jahre, am 24. Mai, hat das Walliser Volk
ein neues Besoldungsgesetz angenommen, das die
Gehälter der Lehrerschaft bedeutend und unsern
Verhältnissen entsprechend erhöht. Ferner sind Schritte
gemacht worden zur Umgestaltung des Penfionsge»
setzes für die Lehrerschaft.

In nächster Zeit wird den Lehrern Gelegenheit
geboten, gemeinsam die hl. Exerzitien zu machen.

XI. ?vâer»2i<mv Voevuti divines!.
(Uresiâ. Liss. U. V. Imkrancdi.)

II 29 giugno 1918 i àocenti cristianl-oattolici
àel Ilcino si riunirono u taverne su guel ài
Imgano, in Xssemlzlsa generals. I»a lesta riusci
ottimaments per entusiasmo s per ooncorso ài
maestri à'amdo i sessi, o ài xopolo, o venns
cliiusa von la kvneàirions col 88. 8acramento,
impartita àall' Xngvlo àella vioessi ticinsse, lllonsr.
àrelio Lacciarini, vensratissimo nostro ?aàre,
lUaestro s vues.

1/anàamento morale àel 3oàali?io kn duono
o a cid contribuirono non poco i 83. Ilsvrài
tsontisi nsl 8sminario Naggiors in Imgano nsl
msse ài ^gosto per cura ài sua Lccellen?a III.^
s Rsvsrenà.â. I/attààine xoi risàta e tranoa
àel psrioàico sociale «àl Uisveglio», tsnuto àa
molli, e xsrsino àa avversari, come la migliors
rivista popolare ài eoltnra nel Lantons, è senra
àndlzio guella, ode pin ài tntto contribui al snà-
àetto duon anàamsnto morale.

àclio il risnltaìo llnanàrio àell' esercirio
1918, nonostants la tristsrra àvi tempi, lu duono
e si elnuse con un avan?o, guantunguo lsggero,
cosicclie il patrimonio sociale sali a tr. 1350
circa, lion cosi duono sarà guello àel eorrents

anno, dencks sia assai marcato l'aumento àegli
addonati al Lerioàieo sociale.

I/agita?ions magistrals per l'ottenimsnto ài
nn miglioramento economico (in parte già otte-
nnto) continua ancora, o si lianno motivi plan-
sibili ài creàers ode il corpo sovrano àel Lantons
rieonoscerà i ginsti disogui s àiritti àei lìlasst r



g àarà aà ossi qnglls soààiska?ioiîi, edo assola»

tamsnts appaiono inàisxsnsadili per la ài^nità
eà il àecoro àsl korpo ànsexnantv tieineso.

àl âa^sllo terribils «I» Krippe» eds porvass
la nostra amata patria nel corso àell' anno 1918,
« speeialmente àoxo l'lnsano e riprovevois tenta»
tivo àà masse socialiste svirxsre, lia tronoato
la xrsàsa e cara esistenxa ài den ssàioi nostri
konsoci s kollssslii, alonni àel quali snl tlor àsxli
anni; eppurs il nnwero aìtualo àel Oocenti asoritti
alla Deàsra/iono o ài oltre 459, nnmero non mai
rassAinnto nexli anni passati.

kol nodile motto «Doào-Lcisnûa e Davoro»
la ?eàera?ions proeeàsrà enorZioamento alla con»

qnista eà alla àikssa àella scnola dasata snlla
morale cristiano cattolica. D la Divina l'rovviàen^a
-beneàirà i nostri skor?i: non ne ànditiamo.

XII. 8oei6t6 vààvnv à'^âneatiou.
(Vom ?râsiàenten, kII. kanoniens Dslaloxo.)

Da société valaisanne à'ûàueation a àoxsnss
tons ses skkorts en vno às faire adontêr los justes
revenàications àn personnel enseignant relative-
mont ant traitements, cenx-cs àevant être àisonte's

en àsrnièrs lecture an ìnois às Nai par le Kranà
tlonsell; elle àsmanàa quo, la eliertê às la vie

ne cessant àe s'accentner, les cliikkros, àadorà
aàoxtês à'nn commnnaccorà, knssent majorés às
59 frs. par mois, ilprês àes àvdats prolonges,
messieurs les Deputes écarteront notre requête à

l'enllme majorité àe 5^-6 voix.

Voici l'oekelle àes traitements mensuels —
il s'agit à'un minimum — telle qu'elle a ètá àe»

klnitivement Lxve par le vote populaire àu 22 juin:
1) 189 krs. (Institutrices) et 299 krs. (Insti»

tuteurs) ;

2) primes mensuelles às 35, 59, 65 et 75 krs.

âpres 5, 19, 15 et 29 ans à'knseigllement âans
le Kanton;

3) ivàemnite supplémentaire mensuelle àe 39
krs. pour les Instituteurs qui enseignent en ààors
àe leur àomieile oràinairs; ces maîtres à'ôeoles
recevront en outre àes kommunes un logement
oonsknadlemsllt mendie et le dois nécessaire. Des

traitements sont paxes la moitié par l'Dtat et la
moitié par les kommunes.

De komite central a tenu àsux séances (12
st 39 Min) oà la nouvelle la kut àiscutes à konà

et àans les quelles on ètuàia les moxsns às l'amè-
liorer àans son application actuelle. Réunie on
assembles generals le 17 Min, la société à'llàu»
cation àèeiàa àe àemanàer aux kommunss et à

l'Ltat à'accoràer aux Instituteurs, à cause àu
renedèrisssment àe la vis et pour le procdain
exercice scolaire, un supplement mensuel total às

59 krs. ; il va sans àirs que, llàèlo aux traàitions
et consoisnts àe ses obligations sociales, notre
société ne kera pas sortir ses revenàications àe

la légalité et qu'il ne saurait en aucuns manière
être question à'uns grève quelconque.

Des renseignements qui nous sont parvenus
Msqu'ici kont espérer que, presque partout, sur-
tout àans la plaino, il sera kait àroit à la requête
àe nos maîtres à'ocolo et cela est à l'donneur àu
valais àont les ressources financières sont xlutSt
moàostos.

Da société valaisanne à'Làucation a egalsmont
prie le Kranà konseil àe réorganiser la Laisse àe
eetraite àu corps enseignant às manière à ce que
la pension soit majores àe la moitié; ce qui sera
accoràè, nous en avons la conviction.

XIII. Uarg. kathol. Lrziehungsverà
(Jahresbericht pro 1919 vom Präs. Rektor Dr.

Karl Fuchs, Rheinfelden.)

Mitglieder-299. Abonnenten der „Schweizer-
Schule' 219, Aargau steht im dritten Rang unter
den Schweizerkantonen (Luzern 699, St. Gallen
587). Das Jahr war ein reiches. Am 24. März
1919 veranstaltete der Verein im Kurhaus in Baden
eine Ausstellung über Friedhofkunst. H.
H. Prof. Dr. Albert Kühn, Einfiedeln, unser
hochverehrte greise aarg. Mitbürger, hielt das all-
gemein anerkannte Referat über .Friedhofkunst',
gedruckt bei Aug. Heller, Baden und zu 25 Rp.
durch den Verein zu beziehen. Beim nämlichen
Anlaß referierte H. Prof. Dr. Lampert, Freiburg,
über „Die Schulartikel im neuen kirch-
lichenGesetzbuchmit besonderer Berücksichtigung
der schweiz. Verhältnisse', verlegt bei Otto Walter,
Ölten, Fr. 1.69. Beide Broschüren sehr empfeh-
lenswert.

Am Pfingstmontag, den 9. Juni, fand dann in
üblicher Weise im RathauSsaal in Brugg die 6.

Jahresversammlung statt mit einem ausgezeichneten

Vortrag von H. H. Rufin Steimer D. k., Dor-
nach, ebenfalls ein aarg. Mitbürger, über „Psh-
chopathologie des Schulkindes". Ein
Auszug erschien in der .Schweizer-Schule"; ein
Buch ist in Arbeit und wird mit Spannung er-
wartet. Am Nachmittag waltete eine große Dis-
kussion über unsere Postulate zum Schulgesetz, über
die .Reform" der Lehrerbildung und über die

Zeitbedürfnisse auf dem Gebiet von Schule und

Erziehung. Siehe ebenfalls Bericht in der „Schw.-
Schule'.

Die Aktion pro Zug wurde weiter verfolgt.
Der Aargau hat nun über 29'999 Fr. gesammelt.

Auch in den übrigen interessierten Kantonen schreitet

die Sammlung rüstig weiter, so daß wir aus Früh-
jähr auf total 39 999 Fr. hoffen dürfen. Aber
199 999 ist die erste Losung I Möge überall mit
neuer Kraft und Begeisterung an diesem so zeit-

gemäßen Werk gearbeitet werden I

Auf Frühjahr steht endlich der so lang ersehnte

Herr Prof. Dr. Albert von Ruville in Halle in
Ausficht mit einem geschichtsphilosophischen Thema.
Daneben wohl noch Herr Prof. Dr. Scheuber von
Schwyz zu einem Korreferat über.Friedhofkunst'.

Freudig weiter in der Arbeit!



XIV. Kathol. Lrziehungsverein Solothurn.
(Vom Präsidenten, Hrn. Bezirkslehrer Fürst.)
Bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung (II.

Sept. 1919) beschränkte sich die Tätigkeit unseres
Vereins auf Gründung von Gemeindesektionen und
Erwerben neuer Mitglieder. Wie notwendig in
unserem Kanton die Sammlung aller Katholiken
zur Wahrung der Elternrechte auf die Erziehung
ist, zeigen die Bestrebungen der kantonalen Lehrer-
schast innerhalb des Lehrerbundes. Es sei nur
daran erinnert, daß die Mitgliedschaft desS. K. E. V.
als AuSschließungsgrund aus dem soloth. Lehrerbund
postuliert wurde, ferner an den Antrag der Sektion
Ölten: .Der soloth. Lehrerbund stellt sich gründ-
sätzlich auf den Boden der konfessionslosen Schule."

Zur ersten Kantonaltagung, die am 6. Oktober
in Ölten stattfand, fanden sich im ganzen über 250
Teilnehmer aus dem ganzen Kanton und Gäste aus
den angrenzenden Kantonen ein. Während des

Festgottesdienstes in der St. Martinskirche behandelte
H. H. Piu», Guardian de» löbl. Kapuzinerklosters
Ollen in packenden Ausführungen al» Weg zum
Kindesherzen die Liebe. ImEchweizerhofsaale,
wo sich nach dem Festgottesdienst die Teilnehmer
zusammenfanden, referierte in vorzüglicher, zu Herzen
gehender Weise Herr Rektor Dr. Karl Fuchs, der
vielverdiente Führer der aargauischen Jugendbe»
wegung über .Die heutigen Schul» und Er»
ziehungSaufgaben der Katholiken". Am
Nachmittag erfreute uns H. H. L. Maurus Carnot,
der liebenswürdige Erzähler und tieffühlende Poet
im Kleide des heiligen Benedikt mit .Poesie in
der Schule". Alle drei H. H. Referenten ver»
standen es in vorzüglicher Weise zu zeigen, aus
welch unerschöpflichem Goldquell wir katholische Er»
zieher den Idealismus und die Tatkraft schöpfen,
um nicht als Handwerker den schönen Lehrberuf
ausüben zu wüsten, sondern als Werkzeuge Gottes
die Bildner der Seele sein dürfen.

Als Frucht der Tagung erfolgte der Zu-
sammenschluß der katholischen Lehrer und Schul»
freunde zu einer Sektion Solothurn des Ver»
eins katholischer Lehrer und Schulmänner
der Schweiz. Ferner wurde dem Vorstand über»
tragen, in einer Eingabe an das ErziehungSdepar»
tement zu gelangen, um eine Vermehrung des
Religionsunterrichte» in allen Klassen und
auf allen Stufen des kantonalen Schul»
Wesens von einer auf zwei Wochenstunden zu er-
reichen. Zugleich sollen Schritte getan werden, die

Bestimmung des kantonalen Prüfungsreglementes
für Primarlehrer, wonach Kandidaten auswärtiger
Seminarien erst nach 2 Jahren Schulzeit im Kanton
zur Patentprüfung zugelassen werden, aufzuheben.
Endlich soll die Wahl der Bezirksschulpflegen durch
das Volk nach dem proporzionalen Wahlverfahren
angestrebt werden. Möge Gottes Segen da» fernere
Wirken unseres Erziehungsvereins befruchten!

XV. 8ovi6t6 kridourAvoiss ä'6ckueatioii.
(dlons. Oelada^s, prok.)

„Oa Société kribourAgoise à'eàucation" a ken-
rsusswent M rsxronàrs votts aunes son activité

babidusile. Llle a en son assembles ^suerais à
Oeltaux, lo jeuài 3 juillet. 265 membres ont
pris part st la reunion a êts très réussis. bills
coînciâait justement avec l'inauAuratioii à'un
nouveau bâtiment scolaire qui luit donneur aux
autorités äs la localité.

da ssancs à'ètuâe, bien remplis, a èts eon-
sacrés à la äisoussion «l'un rapport sur: ,,1/on-
seixnsment às l'bistoirs suisse consiàsrès comme
brancbo à'sàucation nationals st civique", d'as-
semblée a étalement ètuàiê et aàopte àes nou-
veaux statuts qui, nous l'sspsrons, permettront
à notre obère société âe travailler plus sllicaco»
ment encore au bien âo l'scols lribourAvolse."

XVI. Kantonalverein Bern.
Ein oder zwei Jurastier haben sich im Lehrer»

seminar in Hauterive auf die Patentprüfung vor»
bereitet. — In den beiden jurassischen Lehrersemi-
narien in Porrentruy und Delemont erteilen immer
noch Laien Religionsunterricht. Vielleicht kann man
dort fakultativen kirchlichen Religionsunterricht ein»
führen. — Der jurassische Erziehungsverein gibt
jährlich 1000 Fr. an das .Institut St. Charles"
und 200 Fr. an die „Société la àrassia" für
Lektüre an arme Familien; diese Gesellschaft läßt
auch Zeitungen und gute Schriften den jurassischen
Kranken im Hôpital äs l'Isle" zukommen. — Der
hochwst. Bischof von Basel hat zu Gunsten des

kathol. Instituts in Pruntrut eine jährliche Kollekte
angeordnet, auch deshalb, weil aus den Regional»
kollegien sich der Klerus rekrutiert. — Beiträge
in den letzten 2 Jahren: Fr. 2891.60.

XVII. Kath. ^rziehnngsverein Uasel-Stabt
und -<Land.

(Von der Frl. Sekretärin Sprecher.)
AuS der Tätigkeit des Vereins seien folgende

Punkte erwähnt:
1. Zu Beginn des Jahres fand der 2. Vor»

tragszyklus statt über Charakterbilder
aus der Kirchengeschichte. ES wurde ge»
sprachen über: Pius X. von H. H. Pfarrer Mäder;
Gregor den Großen von Herrn Or. A. Rüegg;
Katharina von Siena von H. H. Vikar Hänggi;
FranziSkus von Assist von H. H. Rufin Steiner;
Benediktus als Erzieher von H. H. Rektor Egger,
Sarnen; Theodostus Florentini von H. H. Prälat
Döbeli und Paulus von H. H. Prof. Meyenberg.

2. AuS den Mehreinnahmen des Zyklus konnten
der hochw. Geistlichkeit 500 Fr. zur Verfügung ge»

stellt werden zur Beschaffung von Anfchuungs-
material und Klassenlektüre für den
Religionsunterricht.

3. An zwei Studenten wurden Stipendien
ausgewiesen. Die Schaffung eines StudienfondeS
ist auf dem Programm.

4. Die Ferienkolonie für Knaben war in
Walenstadt-Berg untergebracht. Keine böse Grippe
störte dieses Jahr die Freude des Ferienaufenthalte».
Zahlreiche Spaziergänge und eine zweitägige Tour
auf Churfirsten und Säntis brachten den Knaben



viel frohe und lehrreiche Stunden. H. H. Vikar
Amberg, der die vorbereitenden Arbeiten und die
Organisation der Kolonie übernommen, danken wir
auch an dieser Stelle herzlich.

S. Die Sammlung für das Zuger Seminar
ergab 390 Fr. ^

Die Generalversammlung wurde auf den Herbst
verschoben. — Aus dem Vorstand sind.im Laufe
des Jahres ausgeschieden der Präsident H. H. Prälat
Döbeli und die Sekretärin Frl. L. Ramsperger.
Es wäre gar nicht im Sinne der beiden Zurückge-
tretenen, wenn wir ihrer Tätigkeit viel Worte wid-
men würden. Gott lohn« ihnen jede Arbeit. Dies
unser Dank!

XVIII. Kathol. Lrziehungsverein Hhurgau.
(Vom Präsidenten, Hrn. Lehrer E. Kressebuch.)

Nach mehrfachen Hindernissen konnte der junge
Verein am letzten Ostermontag seine erste Haupt-
Versammlung abhalten. Die Haupttraktanden bil-
beten 2 größere Vorträge. Herr Bez.-Lehrer vr.
Karl Fuchs aus Rheinselden sprach über- .vr.
Lorenz Kellner' und hochw. Herr Prof. vr. Leopold
Fonck aus Zürich hielt einen Lichtbildervortrag über:
.Den Schauplatz der biblischen Geschichte, unter
besonderer Berücksichtigung der neuern Ausgra-
bungen'. Beide Referate haben Vorzügliches ge-
boten. Leider wurde der Besuch der Versammlung
durch verschiedene Umstände stark beeinträchtigt. Doch
ist ein ordentlicher Zuwachs an Mitgliedern zu
verzeichnen und die Lehren, die der Verein aus
seiner ersten Veranstaltung zog, werden nicht ohne
gute Wirkung für die Zukunft sein.

XIX. Aas Apostolat der christl. Erziehung.
(Von H. H. Rektor Al. Keiser.)

Dem Wunsche des verehrten Herrn Präsidenten
des Erziehungsvereins entsprechend, müssen wir uns
möglichst kurz fassen.

Der segensreiche Verein hat infolge der Be-
mühungen des Hrn. Prof. W. Arnold (des
Generalleiters der Baumgartner-Gesellschaft in Zug)
neues Leben gewonnen. Die voriges Jahr an 558
Pfarrämter der deutschen Schweiz geschriebenen

Briefe beginnen zu wirken. Der Verein breitet
sich aus. Die Einnahmen find erheblich gestiegen.

Wir erhielten:

Vom3.August 1918 bis I.April 1919 Fr. 534.1V
1. April 1919 „ 20. Sept. 1919 249.80

Total Fr. 783.90
Ein im Vergleich zu den Jahren 1910—1918

höchst erfreuliche« Resultat.

Die Aktion erstreckte sich auch auf Ueber-
nähme von Verpflichtungsscheinen zur
Unterstützung des freien kath. Lehrer-
seminars in Zug. Der Betrag der aus 5 Jahre
gezeichneten Verpflichtungsscheine beläuft sich auf
165 Fr. Die einbezahlten Beträge findet man unter
den einzelnen Posten der Seminarrechnung notiert.

Weitere Maßnahmen zur AuSbrei-
tung des Apostolats.

Es werden in den einzelnen Pfarreien religiös
gesinnte Frauenspersonen ersucht, Mitglieder zu
gewinnen und Vereinsgeschäfte zu besorgen, da die
meisten HH. Pfarrer dazu selten Zeit finden. In
einigen Gemeinden des Kt. Aargau ist ein viel»
versprechender Anfang gemacht worden. Es ist un«
un gemein erwünscht, auf zuverlässige, für unsere
Zwecke geeignete Personen ausmerksam gemacht zu
werden, damit wir sie begrüßen können. Diesbe-
zügliche Mitteilungen sind an Hrn. Prof. W.
Arnold in Zug zu richten. Mit innigem Dank
an diesen unermüdlichen Förderer des Vereins ver-
binden wir die Bitte an alle Mitglieder, dem segenS-
reichen Unternehmen treu zu bleiben und möglichst
viele ihrer Freunde und Bekannten für dieses zu
gewinnen.

XX. Schlußbemerkungen.
- Der Präsident des .Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz" ist Ehrenmitglied des

»kathol. Erziehungsvereins der Schweiz' und Um-
gekehrt. Die Präsidenten und Komitees dieser beiden
schweiz. pädagogischen Vereine find neuerdings in
Fühlung getreten, um da» freundschaftliche Ver»
hältnis derselben zu stärken. Beide Vereine erstehen
das gleiche hohe Ziel: Hebung und Förderung der
Bildung und Erziehung der schweiz. Jugend im
Sinn und Geist unserer hl. Kirche. Arbeit gibt
es für beide Vereine genug, zumal in unserer Zeit,
wo die Schulfrage immer mehr in den Vordergrund
tritt und die Gefahren für die kath. Jugenderziehung
sich bedenklich mehren. Darum gemeinsames Ein-
stehen für unsere liebe Schweizerjugend I

8. Die Tit. »mitwirkenden Vereine' werden
hiemit um einen Jahresbeitrag pro 1919 höflich
ersucht und die Tit. Einzelmitglieder um Einlösung
der Nachnahmen (Jahresbeitrag 1919) gebeten.

Alle Beiträge an den schweiz. Erziehungsverein
sind an unsern Zentralkassier, HH. Pfarrer Balmer,
Auw, Aargau, zu senden, dagegen die Beiträge an
das »Apostolat der christlichen Erziehung' an Msgr.
Keiser, Zug (mit dem Bemerken pr. Apostolat).

Dieser Jahresbericht wird allen Einzelmitglie-
dern, Sektionen, mitwirkenden Vereinen u. a. zu-
gesandt.

Verantwortlicher Herausgeber:
Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspektor, Sursee).

Schristleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung Vll 1268

HilfSkasse für Haftpflichtfälle des „Schweiz. Katholischen Schulvereins".
5- Jeder persönliche Abonnent der »Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat
bei Hastpflichtfälle» Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.
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